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Halle, 24. September.
Der Ausfall der Wahlen in Frankreich.

Unfertig, wie der Rechenſchaftsbericht über den Aus
fall der franzöſiſchen Neuwahlen zur Zeit noch iſt, läßt er
gleichwohl ſoviel erkennen daß das allgemeine Stimmrecht
den hochfliegenden Hoffnungen keines der einander be
kämpfenden Gegenſätze Recht gegeben hat. Weder hat der
Boulangismus ſeinen Fuß triumphirend auf den Nacken
der parlamentariſchen Republik geſetzt, noch kann letztereſich rühmen, den Bonlangismus für alle Zukunft unſchäd-

lich gemacht zu haben. Vielmehr lehrt ein Blick in die
Meldungen des Pariſer Telegraphen, daß nach den Neu
wahlen der Stand der Dinge noch ziemlich der-
ſelbe ſein dürfte wie vorher, höchſtens daß die republi-
kaniſche Mehrheit um einige wenige Mandate geſchwächt
aus dieſer letzten Prüfung hervorgehen möchte. Es ſcheint,
daß die Scheu vor dem Sprunge ins Dunkle, den das
franzöſiſche Volk zu thun fürchtet, wenn es ſich dem braye
général bedingungslos ausantwortet, den Beſtrebungen der
Republikaner kräftigere Vorſpanndienſte geleiſtet hat, als
alle Verfolgung des Generals und ſeiner Getreuen durch
die Organe der Staatsjuſtiz und Staatsverwaltung. Vor-
ausgeſetzt, daß das Rechenexempel, welches der amtliche
Pariſer Telegraph an der Hand des im Miniſterium des
Jnnern eingelaufenen wahlſtatiſtiſchen Materials angeſtellt
hat, richtig iſt, würden 369 Republikaner (201 Oppoſitio-
nelle) in der neuen Kammer ſitzen, eine Schaar, der Zahl
nach nicht ſehr imponirend, aber immerhin genügend, um,
wenn feſt geſchloſſen und gut geführt, das Terrain zu be
hanpten und ſich in poſitiver geſetzgeberiſcher Arbeit zu be
währen, nach welcher das Land ein ſo überaus intenſives
Verlangen trägt. Die Oppoſition hinwiederum iſt gerade
ſtark genng, um den Regierenden den vollen Ernſt der
Lage ſtets gegenwärtig zu Vielleicht bringt der bei-
nahe vollſtändige Ausgleich der erhaltenden und der um-
ſtürzenden Tendenzen nun zu Wege, daß die Republikaner
gewiſſenhafter als bisher die verbindenden, ſtatt der tren
nenden Punkte ihres Programms berückſichtigen und endlich
in die praktiſche Wirklichkeit überführen was ſo lange ein
frommer Wunſch geweſen: die Konzentratirn aller republi-

a e bunte der Wahlen ſprechen ſich all
eber das Ergebni er ahlen ſprechen ſich allePariſer herd e veletine ans. Die Blauee der Oppoſition

voffen, daß die Minoritäf der neuen Kammer die Ziffer 225 er
reichen werde, die der Regierung naheſtehenden Blätter berechnen
dir Minorität auf höchſtens 200. Ueber die Geſammtzahl der
für Bonlonger in Montmartre abgegebenen Stimmen werden
von einander abweichende e gemacht. Die Verſchieden-
heit dieſer Angaben erklärt ſich daraus, daß in einigen Wahl
bureaus die auf Boulanger's Namen lautenden Wahlzettel für
ungültig erklärt, in den meiſten Wahlbureaus aber als giltig zu
gelaſſen wurden.

Wie kam das Sozialiſtengeſetz zu Stande
Angeſichts der bevorſtehenden Verhandlungen über den

Erſatz des Soclaliſtengeſetzes dürfte es von Intereſſe
und Werth ſein, ſich noch einmal den ganzen hiſtoriſchen
Verlouf der Angelegenheit zu vergegenwärtigen. Am
20. Mai 1878, nach dem Hödel'ſchen Attentat, wurde dem
Reichstag der erſte Geſehentwurf zur Abwehr ſozialdemo-
kratiſcher Ausſchreitungen vorgelegt, welcher mit großer
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Der Tanbſtumme des Sultans.
Erzählung von Maurus Joökai.

Die Taubſlummen des Sultans nennt man Biſebans.
Das Verfahren, Taubſtumme zu erzielen, iſt ein ſehr

einfaches und es beſchäftigen ſich in Golkonda einige hundert
Menſchen damit. Von armen Leuten, die viele Kinder
haben, erwerben ſie dieſelben käuflich je nach Qualität für
zehn oder zwanzig Rupien per Stück, ſo lange die Kinder
ein Jahr alt ſind und noch nicht ſprechen können.

Sodann gießen ſie ihnen eine aus Giftpflanzen bereitete
ätzende Flüſſigkeit in die Ohren, wodurch die Kinder voll
kommen taub werden.

Zwei Drittel der armen Würmer gehen bei dieſer
Operation zu Grunde und darum iſt der überlebende Theil,
z i herangewachſen, ſehr koſtbar und ſteht hoch im

reiſe.
Nachdem das jämmerliche Geſchöpf das Gehör ver-

loren, kann es auch nicht ſprechen lernen und bleibt
ſtumm, und da es taub und ſtumm iſt, ſo iſt es völlig
fremd in der Welt, in welcher es lebt und vermag keinen
ver Gegenſtände, die es um ſich her ſieht, in ſeinem Jn-
Pale zu benennen. Es iſt ein Menſch, dem die Seele
ehlt.

Dieſe ſeelenloſen Menſchen bilden im Serail einen ſehr
geſuchten Artikel.

Sie befinden ſich ſtets um den Sultan, ſie haben Zu-
tritt zu ſeinen geheimſten Gemächern, ſie bewachen ſeine
werthvollſten Papiere und ſind in ſeiner Nähe, wenn er
ſich mit den Ständen des Reiches berathſchlagt.

Denn ſie hören nicht, was andere ſprechen, ſie haben
keinen Begriff von der Bedeutung der Worte, ſie verſtehen
nicht, was die verſchnörkelten Buchſtaben beſagen, die man
vor ihren Augen niederſchreibt; in ihrem Geiſt fehlt der
dem niedergeſchriebenen Wort entſprechende Begriff, und ſie
be mit Niemandem darüber ſprechen, was ihre Augen
geſehen.

Mehrheit abgelehnt wurde, weil man noch der Meinung
war, auf dem Boden des gemeinen Rechts, ſei es mit den
beſtehenden oder mit zu verſchärfenden Beſtimmungen des
Preß, Verereins- und Strafgeſetzes auszukommen. Es
folgte darauf die Auflöſung des Reichstags und die Ver
einbarung des noch heute beſtehenden Geſetzes vom 21.
October 1878 durch eine conſervativ- nationalliberale Mehr-
heit. Die Gültigkeitsdauer des Geſetzes war in dem erſten,
abgelehnten Entwurf auf drei Jahre feſtgeſetzt geweſen,
in dem zweiten Entwurf war eine Gültigkeitsfriſt über-
haupt nicht vorgeſehen: doch fügte der Reichstag eine ſolche

bis zum 31. März 1881 hinzu. Jm de 1880 ſchlug
dann die Regierung eine Erneuerung
tigkeit bis zum 31. März 1886 vor; die Mehrheit des
Reichstags ſetzte aber dieſe Friſt bis zum 30. September
1884 herab. Jn dieſer Geſtalt fand das Geſetz eine ver
hältnißmäßig noch zahlreichere Majorität als das urſprüng-
liche; dieſelbe verſtärkte ſich noch durch 15 Centrumsmit-
glieder. Jm März 1884 wurde dem Reichstag ein Geſetz
entwurf vorgelegt, welcher die Geltungsdauer des Geſetzes
auf zwei weitere Jahre bis zum 30. September 1886 zu
verlängern vorſchlug. Dieſer Geſetzentwurf wurde in der
berühmten Abſtimmung vom 10. Mai 1884 mit 189 gegen
157 Stimmen angenommen. Dafür ſtimmten die beiden
conſervativen Fractionen und die Nationalliberalen ge-
ſchloſſen, 39 Centrumsmitglieder und 27 Mitglieder der
deutſchfreiſinnigen Partei (25 ehemalige Sezeſſioniſten und
2 ehemalige Fortſchrittler; von den letzteren waren aber
noch einige „abcommandirt“). Fmn Februar 1886 wurde
dann eine Erneuerung des Geſetzes auf fünf Jahre bean-
tragt. Der Reichstag nahm den Geſetzentwurf mit 169
gegen 137 Stimmen, jedoch mit der Beſchränkung auf zwei
Jahre an. Dafür ſtimmten die beiden conſervativen Frak-
tionen und die Nationalliberalen geſchloſſen und 27 Mit-
glieder des Ceutrums; die Deutſchfreiſinnigen ſtimmten
diesmal geſchloſſen dagegen, es fehlten aber 14 Mitglieder.
Jm Winter 1887,/88 kam dann die Regierung mit dem
Vorſchlag, das beſtehende Geſetz nicht nur auf weitere fünf
Jahre für gültig zu erklären, ſondern (zum erſtenmal) auchnoch eine Reihe neuer verſchärſter Beſtimmungen hinzuzu-

fügen. Die letzteren wurden indeſſen vom Reichstag ab
gelehut und das unveränderte Geſetz abermals auf zwei
n. e Die Majorität war 164 gegen 80.

afür ſtimmten wieder die Conſervativen und National-
liberalen geſchloſſen, ſowie 8 Ceutrumsmitglieder; faſt die
Hälfte des Centrums fehlte. Dies war die letzte Verhand
lung über das Sozialiſtengeſetz und es wurde dadurch eine
Gültigkeitsdauer bis 30. September 1890 feſtgeſetzt. Die
entſcheidende Beihülfe des Centrums und der Deutſchfrei-
ſinnigen bei einem ſo langen Beſtande des Geſetzes ergiebt
ſich daraus aufs klarſte.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſtatteten vorgeſtern

Nachmittags der Ausſtellung für Unfallverhütung einen
Beſuch ab, um die Konkurrenzentwürfe zum Kaiſer
Wilhelm Denkmal zu beſichtigen. Geſtern Vormittags hatte
ſich der Kaiſer nach den Schießſtänden des Garde-Jäger-
bataillons begeben und wohnte daſelbſt den Schießübungen
längere Zeit bei.

Dies ſind die elenden Biſebans.
Dafür aber werden ſie in Seide und Purpur geklei-

det, tragen Perlenſchnüre n den Gürtel, ſpeiſen aus den
vom Tiſche des Sultans zurückgelangenden Schüſſeln und
erfreuen ſich überhaupt hoher Gunſt, gleich den Affen
und Papageien, welche ſich die großen Herren in ihren
Gemächern als Spielzeng halten.

Dieſen ihrer Seelen beraubten menſchlichen Geſtalten
wird auch nichts gelehrt, deſſen eine menſchliche Seele be-
dürfen würde. Wache ſtehen ſich nicht von der Stelle
rühren, einen in die Hand gedrückten Gegenſtand an einen
bezeichneten Ort tragen, die Nägel des Sultaus mit der
Spitze einen feinen Stichels abſchneiden und ſeinen Tur
ban zurechtlegen, das iſt alles, woran man ſie ge-
wöhnt, gleichwie man einem Hunde beizubringen pflegt, er
möge aufwarten und die ihm zugeworfenen Gegenſtände
ſeinem Herrn nachtragen.

Sultan Muſtafa III. hatte noch als Kronprinz einen
Lieblingsbiſeban, der ſanfter und bemitleidenswerther war
als die übrigen. Seine großen ölfarbenen Augen ver-
riethen ſoviel Empfindung, ſoviel Verſtändniß, wie
ſchade, daß er nicht fühlt, nicht zu denken vermag! Einen
Namen beſaß er ſo wenig, wie die übrigen Biſebans. Was
ſoll dem Biſeban ein Name? Er hört es ja doch nicht,
wenn man ihn anruft.

Gewöhnlich iſt der Biſeban auch Eunnch und hat als
ſolcher Zutritt in das Serail.

Muſtafa ſandte ſeiner Schweſter, der ſchönen Saliha,
durch ſeinen Biſeban häufig einige Exemplare jener Du-
darms, die im Garten des Sultans wachſen und die da
durch eine traurige Berühmtheit erlangt haben, daß als
der Sultan einſt eine reife Dudarmgurke nicht an ihrem
Platze fand und die zur Rede geſtellten Jzoglans nicht
geſtehen wollten, wer dieſelbe heimlich aufgegeſſen, er ſie
ben Jzoglans den Magen aufſchlitzen e Glücklicher-
weiſe war die Gurke in dem Magen des ſiebenten geſun
den worden, ſonſt hätte alle ſiebenhundert daſſelbe Schick
ſal ereilt.

Die ſchöne Saliha war ein gütmüthiges Geſchöpf; ſie

es Geſetzes mit Gül--

Der Kaiſer richtete vor dem Verlaſſen des Ma-
növerfeldes am Sonnabend eine Anſprache an die fremder
Militärattachés, in der er nach einer uns telegraphiſch
übermittelten Meldung der „Köln. Ztg.“ bemerkte: er habe
Theile ſeiner Armee in vorzüglicher Verfaſſung vorgeführt
und ſehe in der Kraftentwickelung der deutſchen
Armee die beſte Friedensbürgſchaft.

Wie die „Poſt“ hört, gedenkt der Kaiſer ſich ſür
mehrere Tage nach Hubertusſtock zu begeben.

Dem Vernehmen nach ſoll am Mittwoch den
25. September eine Plenarſitzung des Bundesraths
ſtattfinden, welche ſich mit Anträgen wegen Verlängerung
des kleinen Belagerungszuſtandes für Berlin, Hamburg-
Altona e. beſchäſtigen dürfte.

Dem verſtorbenen Unterſtaatsſekretär Eck
widmet der „Reichsanz.“ einen überaus ehrenvollen
Nachruf, deſſen Schluß lnutet:

Eck hat der Reichsverwaltung ſeit dem Entſtehen des Reichs
angehört und ſich durch ſeine ſelbſtloſe Wirkſamkeit große Ver
dienſte erworben; ſein Ausſcheiden hinterläßt eine fühlbare Lücke
Die ihm eigene edle Einfachheit, die Makelloſigkeit ſeines lauteren
Ebarakters, ſeine ſtrenge Gerechtigkeit machten ihn zum Muſter
eines Beamten. Alle, die ihm im amtlichen oder verſönlichen
Verkehr näher getreten ſind waren ihm mit Verehrung und
Vebe gethan und beklagen ſein Hinſcheiden mit tiefem
Schmerz; ſein Andenken wird bei ihnen unvergeßlich und ge
ſegnet bleiben.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanut
machung des Reichs Verſicherungsamtes, wonach die
Sektionen der Nord deutſchen Textil Berufsge-
noſſenſchaft aufgehoben und 5 Schiedsgerichte für dieſe
Genoſſenſchaft gebildet worden. Der Sitz dieſer Schieds
gerichte iſt Eiſenach, Gera, Hannover, Berlin und Cottbus.

Der „Reichsanzeiger“ theilt Folgendes mit: Die
andauernd ungünſtige Lage der Landwirthſchaft
iſt in dem letzten Quartal im Regierungsbezirk Königsberg
bei den Neuverpachtungen der Domänen Taplacken, Fiſch
hauſen, Neuendorf und Kaymen klar zum Ausdruck ge-
kommen.

Für Fiſchhauſen und Neuendorf iſt der Pachtzins von 8000
Mark zurückgegangen, bei der Domäne Kaymen blieb das
Pachtgeld ſogar um 2000 .4 hinter dem feſtgeſetzten Mindeſt-
gebiet und. üm etwa 8500 hinter dem bisherigen Pachtzins
zurück. Die Lage der Domänenpächter in dem Regierungs
bezirk hat ſich gegen früher nicht ſt ger geſtaltet. Die bisher

eſtimdeten Pachtzinsrückſtände ſind nur zu einem geringen
Theil eingegangen, und bei den mangelhaften Erträgen der
diesjährigen Ernte liegt die Befürchtung nahe, daß die Rück
ſtände ſich noch ſteigern und die finanziellen Verhältniſſe der
Domänenpächter noch ungünſtiger geſtalten werden. Die gericht
lichen Zwangsverſteigerungen der ländlichen Grundſtücke ge
währen einen ferneren Belag für den t der Landwirth-
ſchaft. Jm Kreiſe Labian wurde ein Gut, deſſen landſchaftliche
Beleihungsfähigkeit auf 84000 geſchätzt iſt, nur für 86 000
bei der Subhaſtation zugeſchlagen. Die gerichtliche Taxe dieſes
Gutes, die im Monat März aufgenommen war, betrug 119000
der letzte Kaufpreis im Jahre 1881: 122 000 Aus den aus
gegebenen Zahlen erhellt der Rückſchritt des Werthes des Grund

und Bodens. etDem Bundesrathe iſt ein Entwurf von Vor
ſchriften, betreffend die Vollziehung der Ausweiſung
von Ausländern aus dem Reichsgebiete auf Grund der
88 39, 284 und 362 des Strafgeſetzbuches, zugegangen.

Der Enltwurf, welcher 17 Paragraphen umfaßt, ſchreibt drei
Arten der Vollziehung der Ausweiſung vor: durch Transport,
Ertheilung des Zwangspaſſes und durch Bekanntmachung der
Ausweiſungsverfügung verbreitet ſich über die Handhabung

ſah, welch' ein ſanfter, freundlicher Junge der Biſeban
ihres Bruders ſei und hielt es dann nicht unter ihrer
Würde, mit ihm zu ſcherzen und ihn in ſtummem Spiel
allerlei zu fragen, was der Biſeban ſehr raſch auffaßte.
Die ſchöne Saliha bedauerte den armen Jungen von ganzem
Herzen; weshalb beſaß er keine Seele?

Einſt, als die ſchöne Saliha in dem Chypreſſenhain
des Serailgartens luſtwandelte, gerieth ſie auf den Ge-
danken, ob man denn eine ſolche geraubte Seele ihrem
lebendigtodten Gebieter nicht zuruckzugeben vermöchte?

Wenn ihm Jemand die Reihenfolge der Buchſtaben
beibringen und ihm ſodann einen bekannten Gegenſtand
zeigen würde, deſſen Namen er vor ihm aus den Bnch-
ſtaben zuſammenſtellen müßte, ſo könnte er vielleicht all-
mählig die ganze Welt kennen lernen.

Saliha machte den Verſuch. Das Spiel konnte iht
in der ewigen Gleichförmigkeit des Serails nur eine angenehme Zerkreunng bieten haben wir doch ſchon häufig

gehört, daß zu langer Gefängnißhaft verurtheilte Gefangene
Spinnen oder Ratten tanzen und aufwarten gelehrt, und
worin wäre die Gefangenſchaft des Serails eine ange
nehmere als die der Feſtungswälle, und weshalb ſollte ein
Taubſtummer nicht ebenſo gelehrig ſein, wie eine Spinye
oder eine Ratte

Schon nach den erſten Verſuchen war Saliha über
raſcht von der geniglen Auffaſſung des Biſeban. Nach
einmaligem Zeigen begriff er Alles; auf den erſten Blick
vermochte er jeden Buchſtaben auf der Erde nachzuzeichnen,
und was ihm einmal beigebracht worden, das vergaß er
nicht mehr.

Der erſte erzielte Erfolg ſpornte Saliha zu weiteren
Verſuchen an. Wie, wenn man mit dem Biſeran auch
ſprechen könnte? Wie! ſprechen? Ja, und zwar ſo
Pareer daß es ein anderer nicht gewahre, mit den

änden.
Die Hand des Menſchen hat fünf Finger, deren Zu

ſammenziehen und Ansſtrecken zu mindeſt ſo viele Varia
tionen ergeben, als das Alphabet Buchſtaben hat. So
vermag man mit einer einzigen Handbewegung ganze Worte



dieſer Anordnungen über den erforderlichen gegenſeitigen Bei
ſtand der Polizeibehörden der Bundesſtaaten in unmittelbarem
Geſchäftsverkehr und über die Beförderung durch außerdeutſche
Gebiet oder auf dem Seewege. der beigefügten Denkſchrift
wird auf den hervorgetretenen fühlbaren Mangel einheitlicherr das ganze Reich gültiger Grundſabe über das Verfahren bei

usweiſung von Aunsländern aus dem Reichsgebiet hingewieſen,
insbeſondere iſt ein Bedürfniß zum Erlaß von Beſtimmungen
hervorgetreten, welche für eine planmäßige Abſchiebung des Aus-
gewieſenen aus dem Reichsgebiet Gewähr bieten und einem
nutzloſen Hin und Herſchieben des Ausländers innerhalb des
Reichsgebiets entgegenwirken. Der Entwurf hat im Weſent
lichen die Form einer Anweiſung an die Polizeibehörden.

Der „Straßb. Poſt“ wird aus Berlin gemeldet:
„Jn der -Paßfrage iſt nunmehr die kaiſerliche Entſchei
dung erfolgt. Der Kaiſer hat das Geſuch um die Auf
hebung beziehungsweiſe die Erleichterung des Paßzwanges
abſchlägig beſchieden.“

Der „Dresd. Ztg.“ wird aus fortſchrittlichen Land-
tagsabgeordneten Kreiſen mitgetheilt, daß noch vor den
Reichstagswahlen die Organiſation einer „nationalen
Fortſchrittspartei“ zunächſt für Sachſen in Ausſicht

enommen iſt, von der eine Rückwirkung auf die geſammtenfortſchrittlichen Parteiverhältniſſe erwartet werde.

Der ſozialdemokratiſche Berliner Stadtverordnete Kunert
gedenkt demnächſt ſein Mandat als Stadtverordneter
niederzulegen und in Breslau die Redaktion des Wochen-
vlatts „Schleſiſche Nachrichten zu übernehmen, welches bisher
von Geiſer, dem Schwiegerſohn von Liebknecht, redigirt wurde.

Es wird verſichert, daß aus Anlaß des vor Kurzem
erfolgten Ablebens des Fürſten von Monaco abermals
von Seiten einiger Großmächte der Verſuch gemacht werden
ſolle, auf eine Aufhebung der Spielbank in Monaco
hinzuwirken.

Bereits vor einigen Jahren hatte die ruſſiſche, deutſche und
engliſche Regierung ſich wegen dieſer Angelegenheit mit der
franzöſiſchen Regierung ins Benehmen geſetzt. Es verlautet

daß ein direkter Schritt beim Fürſten Karl unterblieben
ei, weil die franzöſiſche Regierung es abgelehnt, ſich den Vor

ſtellungen der anderen Mächte anzuſchließen. Da der jetzige
Herrſcher, von Monaco, Fürſt Albert, einer Schließung der
Spielbank nicht abgeneigt ſein ſoll, ſo würde von neuen
Schritten in der gleichen Richtung ein beſſerer Erfolg zu er-
warten und endlich die Beſeitigung eines Zuſtandes zu erhoffen
ſein, der in allen civiliſirten Staaten als ein Gräuel verabſcheut
wird. Ju Deutſchland wurde erſt vor einigen Jahren in
einem mit den Unterſchriften hoch angeſehener Männer unter-
zeichneten Bittgeſuch die deutſche Regierung aufgefordert, ihren
Einfluß in der Richtung einer Aufhebung der Spielbank in
Monaco geltend zu machen.

Oeſterreich-Uugarn. Der Faiſer Franz Joſeph
wohnte geſtern in Begleitung der Generaladjutanten Grafen
Paar und Bolfras von Ahnenburg ſowie des deutſchen und
italieniſchen Militärattaches dem Manöver der ungariſchen
Landwehr bei Monor bei, ſprach ſich nach Beendigung des-
ſelben äußerſt anerkennend über die Leitung und Leiſtungen
der Mannſchaften aus und kehrte ſodann nach Gödöllö
zurück. Während des Empfanges des Kaiſers in Monor
gerieth eine vom Publikum dichtbeſetzte Tribüne in's
Schwanken. Der Kaiſer ſtieg erſt wieder zu Pferde, nach
dem er ſich überzeugt hatte, daß kein Unfall zu be-
ſorgen ſei.

Jtalien. Wie die Neapeler Zeitung „Piccolo“ mel
det, würde der Angeklagte Caporali dem Schwur-
gertcht und nicht dem Zuchtpolizeigericht überwieſen wer
den. Der Staatsanwalt faſſe das Verbrechen Caporalis
als Mordverſuch mit Vorbedacht und aus dem Hinter-
halt auf und ſtütze ſich dabei auf die Thatſachen, daß Ca-
porali in der Nähe der Crispi'ſchen Villa umherſtreichend
geſehen worden, daß ein bei der Mutter Caporalis beſchlag-
nahmter Brief des Angeklagten von einem großen Vorhaben
mittels einer natürlichen Waffe ſpreche, und daß Caporali
den Stein, womit er Crispi verwundete, dergeſtalt zuge-
richtet habe, daß derſelbe eine ſchneidende und zerſchmetternde
Waffe bildete.
7 Die italieniſchen T r ahmen an indirekten Steuern, Steuern auf Abſchluß von Verträgen und

direkten Steuern beliefen ſich in den beiden erſten Monaten
Huli und Auguſt) des Finanzjahres 1889190 auf 205 Millionen
re, oder 13*2 Millionen mehr. als im gleichen Zeitraum des

Vorjahrs. Davon ergaben die Zölle und die anderen von der
Generaldirektion der indirekten Steuern zu erhebenden Gefälle
110*/2 Millionen, oder 12 Millionen mehr als im gleichen Zeit
rauin des Vorjahrs, und die Steuer auf Abſchluß von Ver-
trägen 40 Millionen, d. h. ein Mehr gegen das Vorjahr von
2 Millionen.

Afrika. Tanger, 22. September. Der Sultan
n heute mit ungefähr 20000 Mann ſeinen feier-
ichen Einzug in die Stadt und wurde von der euro

päiſchen Kolonie begrüßt. Auf Anordnung des Sultans

niederzuſchreiben, die nur der verſteht, der die geheimen
Zeichen kennt.

Das Spiel gelang überraſchend gut. Jn kurzer Zeit
hatte ſich der Biſeban die ſtumme Sprache zu Eigen ge-
macht und es bereitete Saliha das größte Vergnügen,
wenn ſie ihn über Dinge befragen konnte, von denen ihr
Bruder meinte, dieſelben könnten Niemandem bekannt ſein.
Sie neckte dann Muſtafa mit ihren Kenntniſſen und be-
hauptete, all' dieſe ihn betreffenden Geheimniſſe mit Hilfe
der zauberkräftigen kabbaliſtiſchen Tafeln erfahren zu haben.

Wer hätte den Biſeban beargwöhnen können? Er
war ja taub und ſtumm.

Jnzwiſchen war Kronprinz Muſtafa mit dem Tode
des Sultans Osman auf den Thron gelangt, und an die
Stelle der thörichten Jugendſtreiche traten die Sorgen um
die Aufrechterhaltung des Reiches.

Schon damals wankte das türkiſche Reich bedenklich
in ſeinen Grundveſten, während ſeine Feinde ringsumher
erſtarkt und mächtig geworden waren.

Damals beſaß der osmaniſche Staat einen großen
Mann, Raghib Paſcha, deſſen ſtarke Hand den morſchen
Thron noch für eine Zeit aufrecht erhielt. Er war es,
der die aufrühreriſchen Fürſten Egyptens bezwang und ſie
a Unterwerfung und Treue unter dem Scepter des

adiſchah anhielt.

Raghib Paſcha war nicht nur ein Held auf dem
Schlachtfelde, ſondern auch ein berühmter Dichter und der
rößte Gelehrte ſeiner Nation, den die ſpäteren Schrift-
teller als Staatsmann das „Haupt der Weiſen“, als

Schriftſteller den „Dichterfürſten Rumeliens“ nannten und
in deſſen ungeheurem Werke „Das Schiff der Wiſſenſchaft“
all' die Schätze geſammelt ſind, die die Dichter des Orients
in den Wüſten und Oaſen zerſtreut zurückließen. Er be
gründete die nach ihm benannte prächtige Bibliothek und

wurden die Wohnungen ſämmtlicher europäiſchen Bewohner
der Stadt und der nächſten Umgebung von einer kleinen
Abtheilung Truppen bewacht, um die Ordnung aufrecht zu
erhalten. Das ſpaniſche Geſchwader iſt von Cadix hier
eingetroffen.

Der ſpaniſch-marokkaniſche Zwiſchenfall
iſt zwar auf dem Wege gütlicher Beilegung, hat aber
dieſes Ziel einſtweilen noch nicht erreicht. Die prinzipielle
Geneigtheit des Sultans, den Spaniern Genugthuung zu
geben, bedeutet keineswegs, daß das e r der For
derungen des Madrider Kabinets in all ſeinen Einzel
punkten von marokkaniſcher Seite angenommen und aus-
geführt werden ſoll; daß man überdies mit feindſeligen
Stimmungen des fanatiſirten marokkaniſchen Pöbels rechnen
muß, zeigt die oben vermerkte Thatſache, daß bei dem
Einzug des Sultans in Tanger e en vor die
Häuſer der dort lebenden Europäer geſtellt werden mußten.
Auch ſcheint es, daß die Madrider Regierung, bei aller
Abneigung gegen Konflikte, doch die Eventualität einer
Ablehnung ihres QuaſiUltimatums in Erwägung ziehe
a entſprechend weitere Maßregeln wenigſtens ins Auge
aſſe.

Heer und Marine.
Wien, 23. Sept. Die Deputation des ruſſiſchlitthauiſchen

Dragoner Regiments Nr. 14 unter Führung des Oberſt Baron
Krüdener wurde heute Vormittag vom Erzherzog Albrecht
empfangen und beglückwünſchte denſelben zu ſeiner vierzigiährigen
Jnhaberſchaft des Regiments.

Flensburg, 23. Sept. Die zur Einweihung des
den gefallenen Dänen und Oeſterreichern bei Oeverſee
errichteten Denkmals eingetroffene däniſche Deputation, welche
aus einem Oberſtlieutenant und zwei Sfiranee beſtand, folgte
geſtern Mittag einer Einladung in das O und wurde
am Abend bei der Rückreiſe nach Kopenhagen vom Offizier
corps zum Bahnhof geleitet. Sowohl die däniſche als auch die
öſterreichiſche Deputation verkehrte während ihres Aufenthalts
mit dem hieſigen Offiziercorps auf das Kameradſchaftlichſte.

Brünn, 22. Sept. Prinz Albrecht von Preußen
traf heute Abend mit dem Courierzuge der Staatsbahn hier
ein und wurde am Bahnhofe von dem Erzherzog Otto, der
Generalität, dem Statthalter, dem Landeshauptmaun, dem
Bürgermeiſter und n empfangen. Bei derAnkunſt des Zuges intonirte die Muſik der auf dem Bahnhofe
aufgeſtellten Ehrenkompagnie die preußiſche Nationalhymne.
Prinz Albrecht, welcher die OberſtenUniform ſeines-6. öſter
reichiſchen Dragonerregiments Ange hatte, nahm zunächſt die
Meldung des ihm zugetheilten FMLs. v. Bechtoldshein ent
gegen, begrüßte ſodann den Errvergeg Otto auf das Herzlichſte
und ließ ſich die Generalität vorſtellen. Nach Abſchreiten der
Ehrenkompagnie erfolgte im Warteſalon die Vorſtellung des
Statthalters und der anderen anweſenden hohen Würdenträger.
Trotz des heftigen Regens war ein zahlreiches Publikum am
Bahnhofe anweſend, welches den Prinzen mit Hochrufen be
u Jm Hotel Nauhauſer war das Offiziercorps des 6.

ragoner- Regiments verſammelt, welches dem Prinzen vorge
ſtellt wurde. Später fand zu Ehren des Prinzen ein Souper
ſtatt, an welchem FML. v. Bechtoldshein, General Hügel, General
v. Winterfeld, Rittmeiſter v. Bismarck und v. Seydewitz, der
Oberſt und die 3 Stabsoffiziere des 6. Dragoner- Regiments
theiknahmen. Montag Vormittag 9 Uhr findet die Beſichtigung
des Regiments ſtatt.

Dem Vernehmen der „Kr.-8. nach hat der Kaiſer den
Major von Hülſen vom Großen Generalſtabe zum Flügel
adjutanten und den General der Jufanterir von ha i
kommandirenden General des 10. Armeekorps, zum Chef des
Jnfanterie-Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von Braun-
ſchweig (oſtfrieſiſchen) Nr. 78 ernannt. Von Perſonalveränder
ungen in der Armee wird weiter gemeldet: Zu Oberſten
wurden befördert: Oberſtl. von Pentz vom Füſilier-Regiment
Graf Roon (oſtpreuß.) Nr. 33 unter Ernennung zum Komman-
deur des Grenadier- Regiments König Friedrich Wilhelm I.
(2. prent Nr. 3; Oberſtl. Weſtphal, Kommandeur des4. niederſchleſ. Jnfanterieſtegiments Nr. 51; Oberſtl. Irhr.-
von Fircks vom GrenadierRegiment König Friedrich Wil
helm II. (1. ſchleſ.) Nr. 10, unter Ernennung zum Kommandeur
des 3. oberſchleſ Jnfanterie- Regiments Nr. 62: Oberſtl. von
Oldtman,n, Abtheilungschef im Militär-Kabinet; Oberſtl.
von Schrötter, perſönlicher Adjutant Sr. kgl. Hoheit des
Prinzen Albrecht von Preußen Oberſtl. von Platen vom
KaiſerAlexanderGarde- GrenadierRegiment Nr. 1; Oberſtl.
Weniger vom 4 magdeb. Jnfanterie-Regiment Nr. 67 unter
Ernennung zum Kommandeur des Jufanterie- Regiments Nr. 132:
Oberſtl. von Arentſchildt, Führer des 6. rhein. Jnfant.
Regiments Nr. 68. von Manſtein, Führer des Jnfanterie-
Regiments Graf (7. oſtpr.) Nr. 44, unter Ernennung
zum Kommandeur dieſes Regiments; Oberſtl. von Müller,
à la suite des ſchlesw.-holſt. Ulanen- Regiments Nr. 15. Oberſtl.
Cleinow,, Kommandeur des Feld-Artill.- Regiments Nr. 20;
Oberſtl. von Balluſeck, Jnſpekteur der 2. FeſtungsJnſpekon rer Pagenſtecher, Jnſpekteur der 3. Seſtungs-
Jnſpektion.

Kirche, Schule und Miſſion.
München 23. September. Zu dem heute eröffneten

Katholikenta ge ſind etwa 5000 Theilnehmer erſchienen, unter

die für die höhere Wiſſenſchaft beſtimmte reiche Madreß,
wie den Jmaret als Sammelpunkt für die arme, doch
wiſſensdurſtige Jugend. Dort ſtand auch inmitten all'
dieſer unvergänglichen Denkmäler, neben dem plätſchernden
Springbrunnen der Turbach, der das Grab des unſterb-
lichen Begründers ſchmückt.

Doch was ſprechen wir von Grab und Unſterblichkeit,
da Raghib Paſcha noch lebt; wir berichten ja aus jener
Zeit, da Sultan Muſtafa regierte, da das Antlitz der
ſchönen Saliha noch ſo friſch war, wie der Blüthenſtaub
e vor dem Morgenkuß der Sonne ſich öffnenden Lotos

ume.
Sultan Muſtafa mußte Raghib Paſcha nicht glänzen-

der zu belohnen, als daß er ihm die Hand ſeiner Schweſter
ſchenkte.

Um Raghib Paſcha gebührend zu charakteriſiren, ge
nüge die Erwähnung der einfachen Thatſache, daß er
neunundfünfzig Jahre alt war, als er Saliha zur Frau
nahm und dieſe dennoch mit ſolcher Liebe an ihm hing,
daß ſie wahnſinnig wurde, als ihr Gatte ſtarb.

Doch ich ſpreche wiederum vom Tode, während
Raghib Paſcha noch lebt und regiert, aber nicht allein
über die Osmanen, ſondern auch über deren Herrſcher,
den Padiſchah, deſſen Herz er ſich vollkommen zu eigen
u und zwar dadurch, daß er ſelbſt ſeine Gedanken
errieth.

Dieſe Worte dürfen buchſtäblich genommen werden.
Sultan Muſtafa hatte die Gewohnheit augenommen,

ſich des Abends erſt niederzulegen, nachdem er in einem
großen, mit Smaragden geſchmückten Buche die Ereigniſſe
des Tages und ſeine eigenen Gedanken und Gefühle
niedergeſchrieben. Für dieſes Buch hatte er ein beſon
deres kleines Gemach, in welches er daſſelbe eigenhändigeinzuſchließen pflegte und außerdem war der Kieblinge

ihnen Frhr. von und zu Franckenſtein. Zum Ehrenpräſidenten
wurde Jörg-Landshut gewählt, zum 1. Vorſitzenden Fürſt von
Löwenſtein. zum zweiten Rechtsanwalt Schulteß. Es ſprachen
heute: Rektor Daller über Concordat und Verfaſſung,
ör. SibenPfalz über das Placetum regiuw, Pfarrer Huhn
über das konfeſſionelle Schulweſen, Dr. Orterer über die römi-
ſche Frage; die darauf, bezüglichen Reſolutionen wurden ange-
nommen. Die Ausſichts loſigkeit des Parteitages
ward von einigen Rednern ſelbſt betont. Schließlich wurden
en a telegramme an den Papſt und den Prinz- Regenten

eſchloſſen.Jn einem W an ſämmtliche ProvinzialSchul-
kollegien gerichteten Erlaß macht der Kultusminiſter auf die
vom geiſtlichen h am Kloſter Unſer Lieben Frauen,
Profeſſor Lie, theol. Bornemann veröffentlichten chul
and achten“ aufmerkſam. Da dieſe Andachten durch ihren
echt evangeliſchen Geiſt, ihre edle, warme und alles falſche
Pathos verſchmähende Sprache und ihre ſanſinnige Anſchmieg
ung an das Bedürfniß der Jugend ſich in hohem Grade
empfehlen, ſo legt der Miniſter Werth darauf, daß die De
partementsräthe der Provinzial-Schulkollegien davon Kenntniß
nehmen und auf ihre Verwerthung für die Aufgabe der Schul
andacht an höheren Lehranſtalten hinwirken.

Todesfälle und Nekrologe.
Wie dem neueſten Heft der Nachrichten aus der oſt

afrikaniſchen Miſſion zu entnehmen iſt, iſt in r von
der Wißmann'ſchen Polizeitruppe auch der Wachtmeiſter
Gaßmaun am m im deutſchen Hoſpital verſtorben
Er war, als er in daſſelbe gebracht wurde, bereits beſinnungs
(os und iſt ſchon nach drei Tagen dem Fieber erlegen.

London, 28. September. Der bekannte Roman
W elter Wilkie CTollins iſt in der vergangenen Nacht
geſtorben.

Kuuſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Auf der Expedition des Dr. Kükenthal um Spitz

bergen iſt, wie der Letztere der Geographiſchen Geſellſchaft in
Bremen mitgetheilt hat, ein ſtarker Meeresſtrom konſtatirt
worden, der die geſammte Olgaſtraße in der Richtung von Nord
nach Süd, unter den König Karls-Jnſeln nach Südoſt ab-
biegend, durchſtrömt. Dieſer Strom war überall und zu jeder
get von Nordoſtland an bis zu den Ryk Ys- und. König

arlsInſeln zu beobachten, nur an den flächen Küſten wurde
er durch die Gezeitenſtröme geſtört.

Ein Kongreß deutſcher Zithervereine ſoll vom
5. bis 7. Oktober d. J. in Magdeburg abgehalten werden.

Halliſche Lokalnachrichten vom 24. September.
Der Abdruc unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenagaben

geſtattet.
Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der

Stadtverordneten wurde u. a. die Bewilligung von
weiteren 2000 zum Studium der Frage der
elektriſchen Beleuchtung ausgeſprochen ferner die
Errichtung von 14 neuen Claſſen und die An-
ſtellung von 16 Lehrern an den Bürger und
Volks- Schulen beſchloſſen; hinſichtlich der Petition des
Haus und Grundbeſitzer-Vereins um Uebernahme
der Unterhaltung der Bürgerſteige ſeitens der
Stadt wurde nach längerer Debatte dem Magiſtrat die
Petition zur Berückſichtigung, außerdem die Anſtellung von

„Erhebungen über die einſchlägigen Verhältniſſe empfohlen

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
er Abdrnck unſere r iſt un mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.)

Eisleben, 23. Sept. (Wieſenmarkt. Eingugrtierung.
Der Eisleber Wieſenmarkt, ein Volksfeſt für Stadt und Um
gegend, iſt in dieſem Jahre ſo zeblreig von Schaubuden c.
beſucht, wie noch nie in den Vorjahren. Panoramas, Muſeen,Rieſen, gwere Ringkämpfer und was ſonſt noch, iſt zu ſehen

14 Stück Carouſſels ſind zur n Ueber1000 Zelte, Buden c. ſind aufgebaut. ehrere Extrazüge
werden nach und von Eisleben aus eingelegt. Zum Pferde
und Viehmarkt war ſehr viel Vieh aufgetrieben, aber von
großem Geſchäft kann nichts geſagt werden. Heute Vor
mittag rückten drei reitende Batterien Artillerie, vom Manöver
kommend, hier ein und werden morgen nach Querfurt Naum-
burg weiter marſchiren.

v Nordhanſen, 23. September. (Beamten-Conſum-
Verein Silberader.) Trotzdem erſt vor einigen
Jahren hier ein großer Conſumverein in 4algg Untreue des
einen Lagerhalters und ungenügender Geſchäftsführung ver
krachte, iſt jetzt hier ein neuer BeamtenConſumverein in der
Bildung begriffen, welcher z Neujahr 1890 ins Leben treten
ſoll. Ein geeignetes Lokal iſt bereits ſicher in Ausſicht geſtell
worden. Der Plan der Gründung iſt von hieſigen Ei
bahnbeamten gefaßt worden. Man erhofft eine ſtarke
Betheiligung, da die unbeſchränkte Haftpflicht für die Mitglieder
nach dem neuen Genoſſenſchaftsgeſetz nicht mehr vorhanden ſein
wird. Aus St. Andreasberg kommt die Nachricht, daß
auf der alten Grube „Klaus Friedrich im Grubenfelde „St.
Andreagsberger Hoffnung eine reiche Silberader
gediegenes Silber, rothgiltig Erz und Silberglanz) aufgeſchloſſen
und bereits über 40 Meter lang blosgelegt worden iſt. Die
Silberader iſt ſtellenweiſe mehrere Zoll ſtark.

biſeban bis zum Morgen gleichfalls daſelbſt eingeſchloſſen,
um das Tagebuch zu bewachen.

Wer wäre auf den Gedanken gekommen, daß der
Taubſtumme leſen könne? ja ſogar über das Geleſene
weiter zu berichten im Stande ſei?

Das kleine Gemach beſaß ein rundes Loch, welches
in der Richtung der Moſchee Khas-Oda lag und durch
den Schlangenkorridor derart verdeckt war, daß man es
nur aus der Serailmoſchee zu ſehen vermochte.

Allabendlich, wenn der Sultan mit ſeiner Gemahlin
zum letzten Gebet in der Moſchee erſchien, ſchlug der Muez-
zim, ſobald der Padiſchah ſeine Gemächer verließ, mit
einem Hammer ſiebenmal auf eine kleine Glocke, die keinen
Klöppel hatte, worauf der vor der Moſchee ſtehende Jmam
ausrief: „Ahbamdu lillahi Rabbil alemin!“ (von Gott
kommt die Gnade; er iſt Herr über e Darauf warf
ſich ein Jeder mit dem Angeſicht zur Erde nnd verharrte
in dieſer Lage, bis der Sultan die Pforten der Moſchee
erreichte, was von dem Jmam durch den Ruf verkündet
wurde: „Allahu ekbar!“ (Gott iſt groß).

Nun durfte alles wieder aufſtehen.
Wiährend der kurzen Spanne Zeit des allgemeinen

Sichaufdenbodenwerfens pflegte bei dem runden Fenſterchen
der Khas-Oda eine Hand zum Vorſchein zu kommen, die,
bis der zweite Ruf ertönte, die abſonderlichſten Bewegungen
mit den Fingern ausübte und darauf ebenſo ſchnell wieder
verſchwand.

Dies konnte von Niemandem wahrgenommen werden.
Dagegen ſpähte Saliha, in der Thür der Moſchee knieend,verſohlen nach dieſen geheimen Zeichen, aus welchen ſie

ausführlich alles erfuhr, was der Sultan an dem Abend
in ſein Tagebuch eingetragen und was ſie noch in derſelben
Nacht ihrem Gatten hinterbrachte.

(Schluß in der 2. Ausgabe.)
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richt, daß der KardinalStaatsſe

an. Hettſtedt 28. September. (Selbſtmord.) Am
Sonnabend Mittag hat ſich der Berginvalide Wilhelm Thie-
Ranun hier auf ſeinem Hausboden erhängt. Derſelbe hat dieſe
Anglnchſelt e That unzweifelhaft in Folge einer r einge
tretenen rie h ng verübt. Thiemann war nämlich ſchon
vor einigen Jahren geiſteskrank und auf der Jrrenanſtalt un
tergebracht worden.

y Freyburg, 23. September. (Kartoffelernte. Selbſt
morde.) Die Kartoffelernte kann nur als dürftig bezeichnet
werden, da die Knollen faſt überall infolge der im Juli und
Auguſt berrſchenden Dürre klein geblieben ſiud. Auch haben
die Engerlinge ſtellenweis den Kartoffelfeldern argen Schaden zugefügt. Geſtern erſchoß ſich in der ſeinen Eltern gehörigen
Wein ergshütte der 19. Jahre alte Kanonier des Arkillerie-
Regiments 19 Sch. Am 21. wurde die Ehefrau des Jn
paliden Knauth in Ebersroda erbängt aufgefunden. Körper-
liches Leiden iſt die Urſache zu dem verhängnißvollen Schritte

eweſen.2 b Gerbſtedt, 23. September. (Der Sohn den Vaterl)
Jm benachbarten Jhlelitz hat an einem der a Tage der

rbeiter Karl Wiebach jun, ſeinen leiblichen Vater in der
eiſe mißhandelt. daß derſelbe ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Die gerichtliche Obduktion des Leichnams hat am Sonnabend
deſhanittag in Gegenwart des Staatsanwalts aus Halle ſtatt
gefunden.

Jndnſtrie, Handel, Finanzeu.
Die Mansfeld'ſche Kupferſchieferbauende

Gewerkſchaft verſendet an die ſämmtlichen Beſitzer von
Kuxen ein Schreiben nachfolgenden Jnhalts:

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zuv er. zu gewährende Abſchlage! Ausbeute auf
5 Mark pro Knyx feſtgeſtellt worden iſt.

Wir benutzen zugleich dieſe Gelegenheit, den Herren
und s Gewerken die Mittheilung zu machen, daß
Ende Juli er. bei dem in der IV. de auf Otto
Schacht eingeleiteten Verhau Schlottenwaſſer durchge
brochen ſind, welche, aus einer völlig geſättigten Soole
beſtehend, einem offenbar noch ganz unbekannten Schlotten
ugé angehören, und mit den vorhandenen großen Marn nicht gehalten werden konnten. Die IV. Tiefbau-

ſohle iſt daher vorläufig erſoffen und nur mit Mühe iſt
es gelungen, die II. Tiefbauſohle wieder frei zu machen,
wo die Belegſchaft untergebracht werden konnte.

Die von einzelnen Zeitungen gebrachte An
abe, daß nicht blos die Otto Schächte, ſondern auch der
dartins Schacht und die ErnſtSchächte von dieſem Un

glück betroffen ſeien, beruht wohl lediglich auf den Mit
r von Korreſpondenten, welche mit den hieſigen

ergbau Verhältniſſen unbekannt ſind.
Die Deputation

Graf Hohenthal, Rittmeiſter a. D., Königlicher Kam
merherr auf Dölkau bei Merſeburg. Dr. Zirkel, Geh.
ben und ordentlicher Profeſſor der Mineralogie und
Geognoſie an der Univerſität Leipzig. Dr. Georgi,

Oberbürgermeiſter von Leig
Der OberBerg und e rckor eheime Bergrath

euſchner.

Es war bekanntlich die SaaleZeitung zuvörderſt, welche
dazumal dieſe glücklicherweiſe unzutreffenden Unglücksnachrichten“
zu verbreiten ſich beeilte. (Redaction).

Kramſta GewerkſchaftspCt. Hypotheken-Anleihe.
Die nächſte Ziehung findet am 1. October ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neubuxger, Berlin, Franzöſiſchere e i die Verſicherung für eine Prämie von 22 Pfg. pro

ark.
Der Aufſichtsrath der PaſſHinegfaprir Kappel

früher Sächſiſche Stickmaſchinenfabrik) beſchloß, in der vor
einigen Tagen ſtattgehabten Sitzung, für das
er le Dividende von 4 pCt. gegen 2 pCt. im Vorjahre,

orzuſchlagen.
Jn der r rin der Gelſenkirchenern a e t wurde die Direction ermächtigt, das der Geſellſchaft zuſtehende Bezugsrecht anf etwa

S Millionen Actien des Weſtfäliſchen Grubenvereins auszu-
üben gleichzeitig wurde der günſtige Gang des laufenden Ge-
ſchäfts dargelegt.

7- Wie die „Bromb. Ztg. ſchreibt, werden die auf die Ma
rienburg-Mlawkoer Bahn bezüglichen neuen in Petersburg ver
einbarten Tarife ſchon in Kürze, jedenfalls noch vor dem Ab
lauf der alten Tarife (27. Septbhr.) veröffentlicht werden.

Jn der Aufſichtsrathsſitzung der Poſeuer Sprit-
Actien- Geſellſchaft wurde auf Antrag der Direction be-
ſchloſſen, der am 19. October ſtattfindenden Generalverſammlung

ie Vertheilung einer Dividende von 3 nach Abſchreibuug von
35000 vorzuſchlagen.

Der Einlöſungscurs der Oeſterreichiſchen, Sil-
bercou 83 n s iſt unverändert 170 geblieben; der Einlöſungs
curs der Coupons und r Stücke der 3proc. Prioritäten
der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Staats-Eiſen-bahn- Geſellſchaft iſt für die Woche vom 23. bis 28. d.
auf 81.39 fyſtgeſeßt worden.

Das Aufgeld für Zollzahlungen in Oeſterreich-
Ungarn, bei denen ſtatt des Goldes Silbermünzen zur Verwen
dung kommen, iſt für den Monat October mit 18, gegen 19
im laufenden Monat feſtgeſetzt.

Die Roſitzer. Braunkohlenwerke erzielten im
abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Gewinnüberſchuß von 148,180

gegen 130.366 im Vorjahr. Hieraus ſollen nach Vorſchlag
ver Verwaltung 60,051 gegen 57,775 .4 zu Abſchreibungen
verwendet werden, dem Reſervefonds werden 4392 dem Un-
terſtützungsfonds 1500 überwieſen, ferner 10,004 an Tan-
tièmen und 72,063 als 4/, Dividende ausgezahlt und 169 .4
auf neue Rechnung vorgetragen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
GBerlin, 24. Sept. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Die „Nationalzeitung“ ſchreibt: Der Brüuüſſeler offiziöſe
„Nord“ erblickt in der Zuſammenkunft des Czaren mit dem
deutſchen Kaiſer ein Friedensſymptom erſten Ranges, wel
ches nach der Anſicht des genannten Blattes vom geſamm
ten Europa als ſolches aufgefaßt werden dürfte. Das Or
an e zu, die bevorſtehende Zuſammenkunft bedeute ein
Nachlaſſen der Spannung in den perſönlichen Beziehungen
Der beiden Monarchen und Mächte. Ein Petersburger
Brief des „Nord“ ſpricht die Meinung aus, die allgemeine
europäiſche Lage laſſe ſich mit etwas mehr Optimismus
anffaſſen. Die eingetretene Pauſe in den Kriegsbefürcht
ungen dürfte wenigſtens bis zum nächſten Frühjahr vor
halten. Die Ankunft des Czaren wird auf etwa 8 Tage
nach der Rückkehr des Kaiſerpaares vom Beſuch der großher
24 mecklenburg. Familie in Schwerin datirt, beziehentlich
auf den 9. Oktober. Die Nachricht wird nun als offiziell
bezeichnet. Wir regiſtriren ſie in der Faſſung, in welcher
ſie jetzt J gleich den früheren. In das Feſtpro-
Wer ie Preſſe des Zaren in Berlin iſt auch

in Dejeuner auf der ruſſiſchen Botſchaft aufgenommen.
Köln. Die „Köln. Volks dementirt die Nach

etär Rampolla zurück

treten und durch Vanutelli erſetzt würde. Die „Köln.
ſchreibt in einem langen Artikel über die Kohlen-

age, daß bald die Verſtändigung der Zechen über er
ſchwingliche Kohlenpreiſe r ſei.

Wien. Das militäriſche Fachblatt Die Reichswehr“ meldet.
es ſei feſtgeſtellt, daß der neulich in Jaroslau gegen zwei öſter
reichiſche Offiziere verübte Ueberfall ein vorbereitetes politiſches
Attentat ſei. Einer der Offiziere iſt bekanntlich ſeinen Wunden
erlegen, der andere iſt noch immer leidend. Die „Reichswehr“
deutet än. die Atteutäter ſeien Ruſſen, guch ſei begrüudeter Ver
dacht vorhanden, daß weitere ähnliche Attentate geplant ſeien.

Petersburg. Wie verlautet wird Herr von Giers,
der unlängſt von ſeiner Beſitzung hier eingetroffen iſt, in
den uächſten Tagen nach Berlin reiſen, um beim Zaren-
beſuch zugegen zu ſein und mit dem Fürſten Bismarck zu
ſammenzutreffen.

Paris. Sämmtliche radikalen Blätter ſprechen ſich
ſehr befriedigend über den Wahlausfall aus. „Paris“
macht darauf aufmerkſam, daß die Republik nunmehr ihr
kritiſches Jahr hinter ſich habe, ein Zeitraum, in welchem
frühere Regierungen zu ſtürzen pflegten. „Liberté“ erfreut
ſich der Erfolge der Gemäßigten, die nun einen Kern der
Kammer Mehrheit bilden würden. Den boulangiſtiſchen
Blättern ſcheint es, daß der die Niederlage Ferrys eine
ganz andere Klaſſifizirung der Republikaner ſtattfinden
würde. Jn monarchiſchen Kreiſen iſt man ſehr gedrückt,
weil der Graf von Paris ſein Preſtige durch das Com-
promiß mit Boulanger bloßgeſtellt hat.
Anſcheine nach ſeine Rolle ausgeſpielt. reude der
Boulangiſten, daß zahlreiche Reviſioniſten in die Kammer
gewählt, nimmt man für erheuchelt, da ſie wiſſen, daß die
eine Reviſion verlangenden Republikaner energiſch gegendie von den Boulangiſten gewünſchte Front machen würden.

St. Johann, 23. September. Geſtern Nachmittag
von 4 bis 7 Uhr fand hier eine e Verſammlung
des Rechtsſchutzvereins der Bergleute ſtatt. Un-
gefähr 18 000 Bergleute waren in der Stadt anweſend,
von denen im Tivoliſaale kaum dreitauſend Aufnahme
fanden. Jn der Verſammlung, welche mit einem Hoch auf
den Kaiſer begonnen, wurden zahlreiche Beſchwerden und
neue Forderungen aufgeſtellt, welche dem Oberbergamt in
Bonn als Petition unterbreitet werden ſollen. Der Berg-
mann Schröder aus Dortmund war anweſend und empfahl
den Anſchluß an den zu gründenden allgemeinen Verband.

Leipzig, 23. September. Die von dem ehemaligen
Prokuriſten der Aachener Diskonto- Geſellſchaft
Cohen, gegen das denſelben verurtheilende Erkenntniß der
Aachener Strafkammer eingewendete Reviſion iſt von dem
Reichsgericht heute verworfen worden.

Frankfurt a. M, 23. September. Der zweite
Deutſche Schriftſtellertag P in ſeiner heutigen
Sitzung die geſtrige J ort. Hofrath Schmidt-
München berichtete über die Thätigkeit des im vorigen
Jahre eingeſetzten Ausſchuſſes zur Vorberathung über dieGründung einer Penſions- und darf derin 8
kaſſe. Nach lebhafter Debatte wurde eine wiwiſſton

zur Ausarbeitüng eines Statuts und zur Berathung über
die e der Mittel gewählt, beſtehend aus: Braſch,Juſtinus, Wentzel, Wechenhuſen und Schmidt. Es folgten

Berichte über die Thätigkeit der Bezirksvereine, aus welchen
die erfreuliche Weiterentwicklung derſelben erſichtlich wurde.
Es wurde der Beſchluß geatt von dem Bezirk Frankfurta. M. einen beſonderen Bezirk Elberfeld, umfaſſend Rhein

land und Weſtfalen, abzuzweigen. Nach Erledigung einigerStatutenänderungen bezüglich des Geſchaftsverfahrens des

Schiedsgerichts beſchloß die Verſammlung, dem geſchäftsführenden Ausſchuß als Vorort der nächſten Verſammlung

Breslau zu empfehlen.
Münſter (Weſtf.), 23. September. Großes Aufſehen

erregt hier der Selbſtmordverſuch des Regiſtrators
beim 7. Armeekorps, Bürgels. Bürgels, der Vater vonacht Kindern iſt, hat ſich eine tödtliche Schußwunde bei

gebracht.

Der Bundesrath hat mitBern, 23. September.
Rückſicht auf die Verbreitung der Maul und Klauen-

eiteres die Ein- und Durch-ſeuche in Böhmen bis auf
fuhr von Rindvieh, Schafen, Schweinen und Ziegen aus
Böhmen verboten.

London, 23. September. John Burns organiſirt
jetzt in London einen Bäckerſtreik; bei einem geſtern in
dieſer Sache abgehaltenen Meeting im Hydepark wurden
die Forderungen formulirt und der Ausſtand im Prinzip
beſchloſſen; gegen die deutſchen Bäcker machte ſich dabei
eine ſehr laute, feindſelige Stimmung bemerkbar.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 24, September. (Preiſe mit Einſchluß der

Maklergebühr pr 1000 Kilo netto). Weizen ruhig, neuer
162 190, alter 175 195 Mark. Roggen n 162--172 Mark.
Gerſte, ruhig Braugerſte 160--190, Mittelqualität weniger beach-tet, hochfeine in Poſten bis 197 Mark, Futter- 130-150 Hart 7

Hafer, ruhig 164--170, neuer 153--162 Mark. Mais, Mark.
Naps Mark. Rübſen M. Erbſen, Victoria 177--186. Küm
mel, excl. Sack flau 38--40. Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto.
Halleſche prima Weizenſtärke 39,00--40,00 Mark. Abfallende
Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen 26—40 M. Bohnen 16
bis 18 Mark. Kleeſgaten Mark. Futterartikel gefragt,
Futtermehl, 13--15 Mark. Roggenkleie 10,00--10,75 Mark
Weizenſchaglen 8,75-—9,00 Mark. Weizengrieskleie 9,00 9,25
Mark. Malzkeime, hell, 10.00 11,60 Mark, dunkle
9.00--10,00 M. Oelkuchen 14,50--15.50 M. Malz 28,50-30,00 M.
Rüböl 72 M. Petrolenm 24.50--25 M. Solaröl, 0.825/30*, knapp
17,50 18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., flau. Kartoffel-
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 57,20 M., mit 70
M. Verbrauchsabgabe 37.20. Rübenſpiritus M.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null

Eagle und Unſtrut. Fall Wuchs
aHalle 23. Sept. 1,70 24. Sept. 1.70

Trotha 138 1,42 0,04Straußfurt 0,70 0,69] 0501ElbeMagdeburg (22. Sept. 4 0,72 23. Sept. 0.741 0,02
Dresden e 77 1,32 e 1,34 0,02Anßig e 228 e e 0,39 e e 0,31 wenn 0,08

Börſennachrichten.
Berlin, den 23. September. Die heutige Börſe ben in feſter Zattuno mit vie hen allerdings meiſt unweſent

lebe bigen der den e eas Ge ür einzelne Deviſenſehr lebhaft. Deckungs und Meinungskäufe, welche Seitens de

hat allem
ie F

Platzſpekulakion vorgenommen wurden, bewirkten auf den einzel
nen Gebieten weiteres Anziehen der Kurſe.

Wagren und Prodnttenberichte.
etreide.Berlin, 28. September. Weizen ca Ausſchluß von Rauhweizen) per 100

Klogr. loco ſtill, Termine ohne Umſatz, S 50 Tonnen, Kündigungspreis
188 Mk. bez., Loco 182-—192 Mk. nach Qualität dez., Lieferungsqualität 187 Mkbez feiner weißer polniſcher 187,5 Mk. ab Bahn bez., per d Monat und per
September- Oktober i188 Mk. nom., per Oktober November 188,25 Br., per Novem
ber- Dezember 189,75 Br., per Dezember Mk. bez., per April Mai 194 Br., pet
MaiJuni Mk. bez.Rauhwelzen per 1000 Kilogr. loco Termine gekürdigt Tonuen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco Mk. nach Qualität geht gelbe Lieſerungs
qualität Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per April-Mai Mk. bez., perMaiJuni Mk. i er Juni-Juli Mk. bez.

Roggen per ilogr. loco feine Waare behauptet, Termine flau, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 164—165 Mt. nach Qualität deg.,

Lieferungsqualität 187 Mt. bez., inländiſcher k. bez., per dieſen Monat Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. eſi per September-Oktöber 156,75--156 per
Oktober- November 157,5--156,75 Mk. bez., per November Dezember 159,25-—-158,5 Mk.
bez., 7 Dezember Mk. bez., per April-Mai 162,6--161,5 Mk. bez.

erſte per 1000 Kilogr ſtill, große und kleine 135-—-200 Mt. dez., Futlergerſte
136--145 Mk. bez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Hafer ver 1600 Kilogr loco matter, Termine niedriger, gekündigt 350 Ton
nen, Kündigungspreis 149,5 Mk. vez., Loco 146-—170 Mk. nach Oualität vez., Liefer
ungsqualität 155 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 153-158 Mk. bez., u
160--168 Mk. ab Bahn bez., ſchle ſeer mittel bis guter 152 160 Mk. bez., feiner
160—-168 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher 152—-160 Mk. frei Wagen bez. per dieſenMonat Mk. bez., urd ſchnittepreis Mk. bez., per September- Oktober 149 76
bis 149 Mk. bez., per Oktober- November 148--147,6 Mk. bez., per November De
zember 147,75 147—147,25 Mk. bez., per Dezember Januar Mk. bez., per April
Mai 150,5--149,75 Mk. bez.

Magdeburg 23. September. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 186--192 M.
Weißweizen BMir., glatter engl. Weigen 172—-182 M.. Rauhweizen 162 bie
165 Mk., Roggen 160--164 Mk., neuer Mk., Chevaliergerſte 170 195
Mk., Landgerſte 168--170 Mk., Haſer 153--166 Mk. für 1000 Kilogr.

Breölau, 23. September. Roggen per Sept. 163,00 Mk., per SeptemberOkt.
63,00 Mk., per November- Dezember 163,00 Mk.

Steftln, 23. September. Weizen feſt, loco alte Uſance 174,00--180,00,
per Sept. Oktober 181,00, per Oktober November 181,80. Roggen unveränd., loco
144—-134, per September Oktober 54,00, per Oktober- November 164,60. Pom-

werſcher Hafer loco 145--162.,
Köln, 23. September Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer do. fremder

oco 21,00, per Nov. 19,26, per Dez. per März 19,76. woggt hieſiger
oco er fremder wer per e 15,665, per Dez. ver März 16,10.

Hafer hieſiger loco 13,75, fremder 15,75.e M rn 23. September. Weizen per Povember 19,15, per März 19,76.
e per Rovember 18,70, per März i6,06. afer per Rovember 14,16, per
März 14,70

Hamburg 23 September. Weizen loco ruhig, holſtejniſcher loco neuer 175,00bis s droggen loco gabig mecklenburgiſcher loco 165--170, neuer 165

bis 170, ruſſiſcher lgco flau, 100-105. o d ruhig. Gerſte feſter. e
Wien 23. Stern Weizen W n o J per cent

9,24 Gd., 9,29 Br. Roggen per Her T,48 Bxr., 7,Gd., 7,86 Br. daſer der Peie Fuß Sd,, 7,86 BVr., Ver Frühjahr 0 Gd.

B7,6 r.Peſt 23. Seytember. Weizen loco weichend, per Herbſt 8,38 Hd., 8,40 Br.,
per r 9,00 Gd., 9,02 Br. Hafer per Herbſt 6,89 Gd., 6,92 Br., ver Früh
jahr 7,23 Gd., 7,25 Br.Paris 2i. September, Nachm. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Sep
tember 23,00, per Oktober 22.90, per November- Februar 23 16. per Januar- April
23,40. Roggen ruhig, per September 14,00, per anuar-April 14,50

Paris, 21. September. (Schlußbericht.) eizen ruhig, per Sept. 24
per Oktober 22,90, per November- Februar 23,10, per Januar- April 23,40. Rogge
ruhig, per September 13,90, per Januar-April 14,50.

Amſterdam, 23. September. Weizen auf Termine niedriger, per Rov.
per März 195. S ſoco niedriger, auf Termine geſchäftslos, per Oktober

4.
bis 125, per März

a (Folußbericht) Weizen feſt. Rogaen
an n Se eluhig. offerirt. Gerſiee Lon 7 reren W Getreidearteu thä

tiger, Weizen ſtetig, ru er anziehend, Gerſte feſt, Hafer feſter.ben et eigene nan en Sh. theu
r i tig, Gerſte feſt, Hafer ig, ar 9 t r h ehe liegen locö 84 Setreidefracht s

Weizen per September Jiſe, per Oktober 84j,, per Dezember 86

Zucker.
dagdeburger Börſe.I. preiſe fur greifbare Woore.

A. Mit Verbraucheſteuer.
21, September. 23, September.

Brodraffinade c m.Brodraffinade S M. M.Gem. Liaſſinade II. 30,75 M. 30,26 m.Gem. Mfelis I. 28,60 M. 28,26 M.Kriſtallzucker I. M. M.Kriſlallzucker II. M. 27,60 M.Melaſſe Ia M. 3Wielaſſe IIa MTendenz am 23. September Schwach.
B Ohne Verbrauchsſteuer.

b Stationen.,
e. September. 23, September.

Grannkated e 3Kornz. Rend. 92 18,00 18,b0
Kornz. Rend. W 17,00 17,50 16.80--47,16Hachpr. Rend. 76 12.30- 14,30 M. [2,30--14,80 M.

Tendenz am 23. September Flau,
II. Terminpreiſe für h 1. Produkt,

t lich Steuer eta. frei duf Speicher Magdebürg

b. frei an Bord Hamburg
September 13.50 bez. Oktober 13,56-13,60 bez. G.
Dezember 13,60-13,66 bez. u G., 98,70 Br. Dezember

Z. 13,70 Br, u er e g G.ez, Februar Mär ez. Tendenz Feſt.s e ren der Kaufmannſchaft.
Hamburg, 23. September. (Nachmittagg). Rüben Rohzucker I. ProduBaſis 8801, Rendetient; neue Uſance, frei am Bord 77ärs per September 13,76,

ver Dezember 13,60, per Februar 13,72,, per Mai 14,00. att,Parie, 23. September. (Telegramm). djzdbgrich. m 88
ruhig loco 35,75 à Weißer Zucker r tig zr. 3 per 100 Kilogr., vSeptember 39,60, per Oktober 38,30, per Oktöber- Januar 38, ver
April 38,30.London, 23, September. Fer ramm). 96 Javazucker 17i, ſtetig, Rüdenrohzucker neue Ernte per Oktober 19 en Eentrifugal Cuba h m

*New-Yort, 21. Sept. (Telegr.) Zucker (Fäir reſining Muscovados) 5,,

3,59-18,60 bez.,
November Novelide a

ctoberVezember 13,

anuar

affee.
Havre, 23. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee

in New-york ſchloß mit 5 Points Hauſſe.
Havre, 23. September. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,

Ziegler u. Cöo.) Kaffee good avergge Santos per September 97,00, per
Dezember 96,560, per März 96, Ruhig.

*Hambürg, 23 September. Nachmittags Good aveyage Sankoe, ver
September 80f,,, ver Dezember 80),, ver März 782],, per Mai 78 z Behauptet.Amſterdam, 23. September. (Telegr.) Sare aeſe2 good ordinury 52

Rew-York, 21. Sept. (Telegramm). Kaffee (Fair-Rio) 19 Rio Nr.
low ordinary per Oktober 15,87, per Dezember 16,77.

Petroleum
Berlin, 23. September (Amtl.) Petroleum (Raſſinirt. R white)

per 100 kg mit Faß ins Poſten von 100 Etr. a Kg. Kündigungépwis
M. Loco ver dieſen Monat M. BVurchſchnittspreis M.

Termine per Dezember- Januar bez.
Standard withe

7.00 Br

z

Petroleum matt, loco

dere 23. September. Petrolenm ruhig Standard white loco 7,1
Br „10 Gd. ver Oktober- December 7,15 Br., 7,05 Gd.

c „7 17J „7„7„;JPpUwü

Bremen, 268. September,

Dienstag, den 24. September. Beginn 7, Uhr.
10. Vorſtellung. (10. Abonn. Vorſtellung. Rothe Karten.

Zum 1. Mal:
Der Freischütz.

Oper in 3 Acten von Karl Maria von Weber,

Perſonen:
Ottokar, böhmiſcher r A. Voigt.
Kuno, fürſtlicher Erbförſter d Pohl.
Agathe, ſeine Tochter Clem. Pleſchner.

junge Verwandte R. ard.
aspar, erſter z Stierlin.agerburſche R. Czerny.

j Max, zweiter
j Samiel, der ſchwarze Jäger Robert Perack.

A. Carlhof.Ein EremitKilian, ein reicher Bauer Carl Brinkmann.

Hallesohes Stadt Theater.

e Clara Pählig.weite Brautjungfer Marg. Wachter.
ritte Helene Schmidt.Brautjungfern. Jäger und Gefolge. Landleute und

Muſikanten. Erſcheinungen.
Zeit: Kurz nach Beendigung des 30jährigen Krieges

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pauſe ſtatt.

c J S -„J J [-„JZ



NewTeſt in New

per An r 33,3--33,

Gebinde,

ad Lrennerei 63 i.
fabrikanten.

Breslau,

do. do.
S September 34,50.Ha mbür

vtr September Oktober

Stettin,

Conſumſteuer 33,30.
Poſen,Faß der 34,30.

Oele,
Berlin,feſter.

06'5- bez.
G ekündigt

per dieſen
ez.,

Oktober 68,60 bez.

per r Mat 62,Köln, 23. Se t,
Paris 23.

Hamburg,

ort 7 20 Gd., do. in
New-Horf 7,60, do. ipeline Certiſicates per Sepiember 100, Ruhig, ſtetig.

23. September50 M. Vercadcöabger 56 90 M. nom.,

Magdeburg, 23. September.
Loco ohne Faß unverſtenert bei 50 M.
bei 70 M. Verbrauchsabgabe 37,50 M.

Berbrauchsabgaben per September 54,50,
per November- Dezember do.

23. S r

Conſnmnſteuer 56, 20, mit 70
Conſumſieuer 34, s0, per September
Novembe r Dezember mit 70 M. Conſumſtener per April-Mai mit 70

25, September. Spiritus loco ohne Faß, (50er) 54,00 do, loco ohne

23. September.

4 Steitin, v September.

Rüböl loco 71,00, per October 70,20, Mai 1890 6
Septemeptember. Telegrauim).

Januar- April 68,25e6, per Oktober 66,50. ver November Dezember 68,50, per
„Futterſtoſfe und Düngemittel.

September. utt

ür 1090 kg. f.aatkuchen 130--135 M. für 1600 kg. Erdnußknuchen 135- 150 M. für

Stektin, 23, Septembe., Petrokenm loco 12,20.
h Aniwerpen, 25 September.

raſfinirtes, Type weiß, ioco 17 bez., 175Rovember Dezember 1780 Br., per Sinai
n (Schlußderichy.

per September 179 Br, per
17 Br. Ruhig.ork, 21. Sep t. (Telegramm). Rafſinirtes Petroleum 70 Abel-

hiladelphiag 7,20 Gd.

Spiritus.
Berlin 23. September. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100 10000

Liter nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine

tie Kündigungspreis M. per dieſen Monat per September
oberSvpiritus Tüt 50 M, r ohne Faß. Matt, Gekündigt

Liter. Kündignugeyreis Loco ohne Faß 96,2 bz. Loco mit
aß M., per dieſen Monat 54,5——53,9, bez., per Septemberttober 53 53, bez., per DezemberSpiritus mit 70 M. Berbrauchsabgabe, Ahit. Gekündigt 270000

Liter. Kündigungspreis 35,2 Mk. Loco z Faß 36,4—36,2 bez., mit Faßoco M. per dieſen Monat 35.4— 35,1 bez., Septemder Ortos
c 34, 4--31 2 bez. per Hiisver Riovenber 32,732,5per November De ember 32, 32, 32, dez per Japnarſebiuar

33,1 bez., ver MaiJuni 35,5—32,3 bz.piritus per 10000 Literprocent, ohne Faß

mit 70 M. do. 37,10 M. nom.ermann Walther.) Fortoffelſpiritus,

erbrauchsabgabe M.,Ab Speicher nuker freier Vorhaltung

RNordh on en, 23, September. Brannkwein 45 für 100 Kilogr. ohne Faß
nach Angabe der Commiſſton der hieſigen Brauntwein-

23. September, Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 60 M.
ver September- Oktober 53,00,do. do.

70 M.
evyune ſtill

per Oktober- November

Spiritus

BVerbrauchéabgaben

ovember- Dezember 22 Br.
23, September. matt, loco

tober mit 70 M. Conſumſiteuer 34,600,

Oelſgaten. Fettwagren.
(Amtl.). Rüböl per

Oktober November 68, bez.
iuböi (unverzollt) feſt, löco 50,00

Rüböl matt per September- Oktober

Riſtöl matt, per

erſt oſfe l deute e rn de eu ſag
deutſche,

e v
Rohes Petrolenm

Gekündigt

er Werte 23,50 Br.,
ohne giß wit 50 M

M. Conſumſteuer 35. id, per September mit 70 M.

100 kg. mit Faß. Termine
Centner, Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß

en 71, M.,erNebember-Hejenber 64, 34,1, bez.,

HZambürg, 23. Sepiember. 00 M.Breslau, 23. September. Rüböl per September 72,00 dez., per September

66,00,

3,40.ber.

per September Oktober

per April- Mai !890 61,7. n.

116 M.,
aumwoll

1000 Kg je

2

in

mit

t

der

per

per

v

per

nach Qual. Rapskuchen 140 180 für tooo kg. Leinknchen
1000 kg. Palmkernſchrot 100 05 für 1000 g.

auurs. 3 September. Schweſelſ. Ammoniak 26- 26,50 M. ſür 100 g.
u e September.8 9 b r ali- Fee. 42,00

*0 65 4,50--7 M. Fleiſch un Fiſchmehl 1
Mark.

Hülſenfrüchte.
Berliy, 23. September. (Pol.-Präſ.). Erbſen, zum Kochen 30- 20

Speiſebohnen, welhe, 22— 40 M., Linſen 56-30 M. per 100

Gekündigt t. Kündi rn 122 M. Loco 126--128 M. Hoch Qualität
per dieſen Monat per Sept. Oktober
Erbſen per 1000 kg. Kochwaare 160--200 M., Futterwaare

nach Auslittt.
Wien, 23. Hepton gernt Mais per September 5,37 Sd.,MaiJuni d,889 Gd.New-York, U. Steher (Telegramm). Mais (NRew)

Sack. matt. Gekündigt 27 Sack Kündignngepreis M.,

ez.
Parſso, 25 September. Nachmiltags. /Schlußbericht.) Mehl ruhig,

65,25, per Oktober 54,00 per November Februar 53,10 per Januar,
pr g New Pork, 21. September. (Telegramm). Mehl 2 D. 90 C

Stärke. Kartoffelmehl.

Butter. Eier. FleiſchBerlin, 23. September. (Pol.-Präſ.). vie v. der Kenle, 1,00 .60 V.

h 0.90 1.30 M. Schweinefleiſch 1,00--1.80 M., Kalbfleiſch 100 0 B.
Ferl 6,90 1.50 M., Butter 180 280 W. ver 1 g.

Kartoffeln
Berlin, 23. September, (Pol. Prüſ.)

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 23. Se eher eie ramm). Baumwolle Anfangsbericht.a r Vmſat 6000 B Logeoinport dodd B.Liverpool, 23 September. c s 12 Uhr 10 Min. Baumwolle

mſath 6000 B., davon ür Spekulation u. Crport 600 V. Feſt. Vnddi. ameril
Lieferung: Träge.

:60 M. für

Fee. roh. Chili 8,30—6,35 M., raff. Chili

g.Berlin, 23. September (Amitlich). Mais er 1000 kg. Loco feſt. Termine

148 158

6,42 Br., per

ehl.
Berlin, 23. September. Amtl NRoggenmehl Nr. O u. per 190 kg brutto

per dieſen
inil. Monat bez., per Septewb. Oktöb. 21. 55--21
bez., ver Oktob.Novemb. 21,6-—2i. 55 bez., per Novemb.Dezemb. 21 8--27, i
bez., per April- Mai bez

per

Eier 60 Stüe

Fartoſſeln 3.76 5,63 M. ver v K.

127,

ein

GSläsgow, 23. S
wart 47 b. t d.

dotterdam,rorem u. Cie. hier.
Loudon, 28 September. Mittag h ne z Herren M. H. Lorenz u, Cie.

hier). ChiliKupfer 42 per. 3
London, 23, September.

hier.) Zinn:
London,

Kupfer 43 Lnri.,Queckſilber 9 Lſri.
J Wer 21

23,00 Do

Standmere Waare von 40-42 Kr., junge ungar. ſchwere von 44if,
Bauernwaare, ſchwere vo

8400 Tons gegen 9io0

Steinbruch,
am 18, September 124,622 Stück. Am 19. Septe
hingegen wurden abgetrieben 1298 Stück. Es

124,480 Stück Vorſtenvieh. Wir notiren:

45 46 Ar.,
45-46 Kr.,
leichte von 45—46 Kr.

Leipziger Central

M. Lebendgewicht

Verlag der ttieg geſagt
Verantwortlich:euilleton und 53 h z

von

Hambürg, 22. September. Düngſioffe. Guano, Waſoſ 18--22 M., do. las gow, 25
phosphorh. s 10 15 M., Rog ger alt. 70—85 5,50 12 M., do warrants 47 sh.8 M., Knochenmehle 13.50--14,00 Glasgow, 23

Zinn

Scene Die Verſchiffun
ons in derſelbenambürg, 23. re Silber in Varren für 1 kg e B.,

23. September. Fran ver Herren M. H
Banka 55 B

oche des vorigen

iton
Monat 117Abend. Ltegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

Straits 909j., Auſtral. 907 je L
23. September.

Fint 222. Lſirl.,

20. September.

leichte von 48— Kr.,
keichte von 47--49 Kr.,

leichte Serblſche ſchwere von 3ij,

el.

Silberbarren 42ſ, Lſirl.,
Blei engl.

Vichmärkte.

artiun t Lokalesfür den ögete örſen und
Die

iſt zu
man ſich
i 10 i und vön 12-- 1 Uhr. Die ExGeſchäftsangelegenheiten iſt offen von 7

Eiſenba und Stamm Ausländ. Eiſenba r »Oblig. Z.Berliner Börse vom 23. Septbr. n ſoritätsActien. b Grunder. 11.Dividende 1858.. Böhm. Nordbahn Gold 102,300 rn e z xPreußiſche und dentſge Fonds. So c. Proſfrie richt 28 I 25dz G Buk Podeng a II. 6 90. 600 Pieinſiger 4/0 Pr. Pſdbr. 4 134260

e en hen e e et r n benihn o rickz.Pr 9 conſol. Stagts- Anleihe n 18 2 Hardeahn 6 a her de Galiz. Caru didwigeo. gar. 08 wo e
e a 10476 Piarzcudm shaſen v7 KaſchauOderberg 6 87, 80 G V u. VI 100 5 i08. 206ber. h ö, ät 5 d e burg glawta s 113 et cent Franz Sigatst M. z j8 a r.e Le i Liegient en 61 166, 90 e vo 1874 3 82,50bz G ren Cenkralbodener. vie r rd, J in its. De Bei Pordwegett de o do. ges 3 81, 30v d riſckz. 110 110, 100Berliner s i 19,00 ben al) 6 3 keg Neu i 5 (92, obetwb, G z 110 M o, 100de i m 0 o et n 59,70 ke 38e7 de d n 15 G0. g ex und RNeumürkiſche n le O iſche idbetn w. Oekſrreiqh. Suzeedn r x vrer Syp wie 3 h G

o. neue „90dztie den n Zeit. e beue unteeedo. do. 3i 10i ood) e Wie eſtbahſ ar. i ar. Ror an r 6 865, 60 d Sudd?deſche Vodencr. !/s 100-90do. s 95, 209) alen i o. b el o entſche Vodener. 4 lioo, voOfpreußl Muue z J Pr. be oßdehn l. Lu 85, ödetw dh er Balars e o Eherlow. mjow gar WPol da neue 3 idi 266 S. r. 59 ded Große Ruſſ. Stagiob. gar. Induſtrielle Geſellſchaften.e n 97, 26 Jwangorode z be ſtee vo3 welle e Zinsſuß 10/0.80 e, u 9 oo, 80dz z e oroneſch gar 6 102,20 G Dividende 1888ursk- Kiew gar. 4 (90, 10WieſPreuhiſche 107 e Deutſche EiſenbahnPrioritäls- n e im e rung n e 112, 009Weßpreußiſche Obligationen an ge 6 n I i25n t iKoslow 4 39,75 Berl. Maſch. S S Varhtoyn a 293, 00dz BR z und geewirniag 4 105, o B Ber Mörk. 111I. A. B. C. e en de e (gar.) r Cröllwitzer Papierſabrit 10 142760
e Wn i je in. 4 4 chan- Wiener II. b I101,50bz e es ven e h 8 ruſon 2S do. Rordbahn 4 103,608 Bank, Hypoth. u. Creditb.-Actien. t r abrit iDrannſqu. 20 u re Bertip/nu heller b7er 4 103,60 Zinſen à 4070 v. ausgen Reich sbant 4 ette, Elbſch e 1 80,76 b Gn 107, 50 do. La. 4 103, 60b Dividende s88 Körbisdor 3 abrik s uri „25 Göln.Mind. t s 142, 396 Bern Gorit B. 4 183,60 Berliner Haudels-Geſ. 10185, 00 d Leopoldéhall, i r s 123 50el vrb. G

ächſiſche Renie 3 96,50d; Bern I. 4 103,60 G Braunſchw. Sgun Hypoth s 106 00 Magdeburger Külg. 95, 25dBerlin- oisdom. Miagded. 4. 7 Darmſlädter Bank 9 136, 500 Magdeburger als s
Ausländiſche Fond o do. o. C. 4 103,60 Deutſche Bank 9 172, odeiwbz9 Magdeburger Straßenbahn i 223.76Griechiſche Anleihe v. 1889184 BerlinStellin II. in. VI. 4 1103,60bz Deutſche Genoſſen z Vant 1 u 1575700 Nor Page Tapetenfabrik 79 134, 256

talien re Brthlon Schweidy „Freib. r Disconto Geſellſchaft 233 00dz S v e u s 00Bdo. do. Dresdner Bant 9 159, 00d udenburger Maſch.Fabr. 16 302, 00Beſterreich. Silberrente v. 1876 4 103, 606 eitzer Maſchinenfabrik 279S ehrten h. 3 vor e u e e iwt t 900Bau Jieſiſche StagatsAulei d 4 z m A. B. 4 103,60dz Leipziger Eredit Anſtalt le 290. 108
W i e do. vii. 4 103, 300 unhe velrnean 4,9 e 4 Vergwerks und Hüttengeſellſchaften.

d j872 Moagdeb Her 1865 Maklerbaut s 121 000z B Anhalter Kohlenwerke 10 136, oobz Bv. de ha e Seite b u Bochum Salon o 220 ober dredie r w. 177 e z B. 4 to3, „106 Preuß. Bodencredit-Bant 61 123, 00bz G S u 4 2
do. Lonſ Anl. iss0 do. el ſos do. Centralbodencredit. Dortm. ünion St Pr. ſ. A. 2 liti 60dPeinurndig er r o 4000 9 153, 00etrobz Gelſenti „60 zdo. do. 1884 Riederſchl.- Mi 53 i a t v elſenkirchener 6 1174, 29 bdo. Nicolai-Obl. 4 Oberſchleſiſche Ia. r. Hfvoih. Bann 633 125. 800 örder Hültten o 38,60 Gdo. III. Orient-Anl. 5 do. E. G. 4 103,60 c e t F. t 57 önigs- und Laurahütte 51 6, 500 Bdo. Präm.-Anl. v. 1864 6 do. n. 4 103, 60 d We r Pont 0, 25 Lauchhammer i 124 906do. do. 1866 5 8 Eni. v. 1879 41 108,750 eimariſche Ban 4 09, do Magdeburger 15 1276,00
do. Vodenered.-Pfandbr. Em. v. 1860 4 109 600 do. St. Pr. 13do. Centr.-Boden-Credit Oper che gedbehn i. S 10 193, 50 bz Gſandbriefe viehte h gen j. o3, s00 Hhpotheken-Certiſiegte. sagt d p. 208onto re 6 0. 4 103,600 z ehe Vateß 7 l 506a d. 3 d a a w. 3 Anhalter Landesbant r. 72 r ee r s en n e n e refiſ- 2 03,d d en e Vantdisconto ind h an vn, bis Tor 0 Deutſche Hyp.Bkr. Syug o n vo J am 212 London 1

Serdig e t 5 WeimarGerager 4 do. (lioé2 v0bz G do ombard 41/4 demo. vo Werrabahn 4 Gothaer a I. Abth. 312 3. da Privaidisec. s Wir o

Chefredakteur

Jnſera

hr Vorm. bis 7

öſterr. 2 Mk. 1001 Dollar 4 Mk. 26

eſterr. Banknoten per 100

Ruſſ. Banknoten

Heute ritung nausſchließlich e et
i Theater und Müſik;entheil ſämmtlich zu Halle

Redaktion iſt geöffnet von 5iſ, Uhr Morgens an. DVorm. 10- Uhr und Nach
chriftlich an denſelben. Redakteur Leiſt iſt zu ſpedition (uſerete atmen

m. zwiſchen 1.-2.

27115 t M., 23. et net bntiges Silber in Barren per Kllogs

Vormittag 11 Uhr. Roherſen. Mixed numderg
Swiendes Nachmittags. Roheiſen. (Schluß), Mixed numbers

en betrugen in der vorigen Woche
Jahres.

Zinn125, Lſiri, ſpan. 12
September. Zinn Skraiteé 21 „60 Doll., Eiſen Nr. Jolines

Das Geſchäft iſt unverändert.
mber würden 1156 Stu aufgetrieben,
verblieb demnach am 19. September

Ungariſche alte
—-45 Kr., wittlere vonn 10-— 44 mittl. von

90

Numäniſche Bakonier, ſchwere mittelſchwere
44 Kr. mittelſchwere von 43 44 Kr,

„Schlachtviehmarkt, 23. Sept. Auſtrieb: 161 Ochſen, 60 Kühe,

M. Schlachtgewicht. 1603 Stück Schlachtvieh. Anmerkung:
Das Schlachtgewicht dei Rindern wird mit Talgnieren berechnet.

u Halle.

uh

Dollars per St.Ducaten per St.Jmperials per St.Napoleonsd'or per St.
Souwvereigus per St.
Engliſche Banknoten per Lſtr.
V Banknoten per 100 rei

l.

do. Silbercoup. (Berl. einlösb.)
per 100 Rb.

r Abends

Umrechnungs-Courſe:

m
920 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.

Wechſel.

Um da 100 Fl. 8 T. B. 168,80B
do. 100 Fl. 2 M. 2 168,15dzW 1 Lſir. 8 T. 20, 4561 Lſr. 3 M. 3 120, 286 bvie 100 Fres. 8 T. 3 s81 u

j00 Fres. 2 M. 3 70bzvilged uns S.-R. 3 W. 61 211,266
o S.-R. 3 M. 69/2 268, 86dzw. veg, w. t 8 T. C 170, 76

do. l. 2 M. 4 170 „25
Gold, Silber- und Papiergeld.

Cours in Mark.
4,1825 O

212,406;

26.75 G

Lſtrl.
Lſtri,

Vorrath

1 für eRedakteur
L. Lehmann
er Chefredakteur

deſſen wendet
rechen Vorm.

und

olländ. 170
100 Rubel

Pfandbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein

Creditbr. des Sächſ. Landw.
Credit Verein

Schuldſch. d. Petf. 4519 67 (cvdo. n 1875 (cv
do. von 1882
do. von 1879

Altenburg d
Auſſig-Teplitz

Leipziger Bank do. h ſ
e i „Geſ. do.

S alalleſche StraßenbahnDiv. v. 88Leipz. wggete Sqlenvi

86/87 112/300
Thür. Gasgeſ L St.Zucerraffinerie H e

Div. 87/88 00

An ger Pr.-Obl.Buſchliehrader do. v. 72
GrazKöflacher do. v. 72
Prag-Turnauer do.

DörſtewitzRattm. Br.-J.-A.
eitzer Par.- u. T orggeer.ar Div 88 --00

Mansfelder Kuxe

31/3

3

Zf.

4
4

4

4

4

0

5

4

4

4

4

5

b
5

4

7

De

Leipziger Börse v. 23. Sepihr.

100, 86 G

100, 80 G

103,50 O
103, b
103,60 G

419104, 60

186,00
626,00P

144,75 O
9, 60 G
102, o0

137,60

169, 00

146, 26 b G

103,70P
90,00 G
86,75 G
93,v0 G

68, o0dz G

102,00 G

fco. 625,00 G

Bettde

Congressstoffe.

cken.

GardinenDas Interesse, welches Wir speciell diesem Artikel fortdauernd widmeten, hat sich in besonders grosser
Weise bewährt. Es ist uns gelungen, Dank dem Princip: „mur reelle Qualitäten zu führen und sehrpreiswerth zu verkaufen“, unsern Gonsom bedeutend zu heben. Unser Gardinenlager konnten wir
deshalb für diese Saison besonders
diegenen Qualitäten viel Neues.

Bei Bedarf halten wir uns bestens empfohlen

P. Liebenthal C O.
Malle a. S.

vormals: Siegmuncd LIaagen,
Markt, Leipzigerstrassen-Eokoe.

reich gestalten, und bieten wir bei imposanter Musterauswahl in ge-
[18248

Halle a. S.

Tischdecken.

Garcünenhalter.

t e a d8

Berlin, 23 September. Weizen mehi Hr. 00 26,75--23,75, Mr. 0 3,76 ae h e e neneb höher ais n 0 S ar v ad 21 M. ver Bakonier (Bei 20 g Tara). (Geſchäftsg. gut. Preiſe p. 100 Pfd. für Ochſen 1. Qual.
er 3. her. c Peffeümel ne M. Lebendgewicht, 69 M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht, 88Zettel h i vrutts ivp. M. Schlacht ewicht, 3. Qual. Lebendgewicht 58 M. Sag wenlat t. Kühe ISie geſchäftslos Beründigr S. Kündigungspreis Qual. g. len gewigte 62 M. Schlachtgewicht, Qual. i Lebendwie dulcüng giſ r e e Monat e (niitspreie h 60 M. ne e e i Saigötepict.
e en imaOnh et e Leben heit e ar rege 57Be Weiſe Feingacie 3 gaige M Shlachtgewicht. Kälder Dual. M Lebendgewicht M. Schlachgewicht.40—42 M., ha e ſ Sch ſrärtk 32——391 Be 978 ä 2. Qual. 3 M. Lebendgew. m. z lachtgewicht, 3. Qual. 41 M. Lebendgewichti B. Rellfän do Stüden aiegert, S. Sgiogiacwiat a delg Dual 33 Ledendgewicht M. Schlachtfur o X. ab i hen m 90 (Stücken) in M. Alles gewicht, 2 Sia 30 M. Leben e M. n 3. Qual. 27 Pe
ſär Ä- vrgen r o w deu 9 v Lebendgew. d Staat J n nal Schlacht K

M. lachtgewicht, ual. 68 ebendgew. achtge uak.Berlin 23. September. (Pol.Präſ.). Richtſtroh 7, vie en 66 x viegtggriatee M. ca igeige Veronier, J. Oual. M Lebend
8,40 bis 5,80 M., ver 100 kg gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewichz zeitige
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